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Einleitung: 

Die Region Goldstrand / Nessebar war schon zu DDR Zeiten eines der beliebtesten 

Urlau sge iete. Allerdi gs hate dort ie a d speziell a h Ohr ür er  gesu ht. I  
zwei Urlaubsaufenthalten, kurz 08.2000 und direkt 08.2016, versuchte ich einen Teil 

der dorige  Ohr ur fau a zu erfasse . Da ei ließ i h die Begleifau a i ht u e-

a htet. Au h urde der Türkis he Ohr ur  Fori ula s yr e sis , Ser6ille  ) zur 

Haltu g le e d itge ra ht.

Methoden:

I  )eitrau  o  . - . .  urde   ers hiede e Ha itate i  der U ge u g 
o  Nesse ar u tersu ht. I  Hi terla d der Urlau s eile H , auf ei er Streuo st-
iese H  u d i  Aue a teil des Flusses Hadzhi ska. Hier ka e  folge de Methode  

zu  Ei satz: Klopfs hir , Ha dfa g, Stei e älze  u d )eitu g auslege .

Letztere Methode ist s ho  re ht alt, au h Bauer  utzte  diese auf ihre  Kirs hpla -

tage . So ko te  sie gezielt u d ko ze triert die Ohr ür er zur Blatlaus ekä p-

fu g utze . Das Pri zip ist re ht ei fa h: Ohr ür er si d a htaki  u d su he  zur 
S hlafe szeit a  Tage Nis he , i  die sie rei krie he  kö e  u d o sie it de  Su -

strat Körperko takt ha e . Heute erde  deshal  ger  soge a te Ohr ur häuser 
a ge ote . Diese estehe  aus ei e  u gekehrt hä ge de  Blu e topf, der gefüllt 
ist it Holz olle. A er die Mühe u d das Material ka  a  si h spare , de  ei e 
di ke )eitu g erfüllt de  sel e  Efekt.

Also ega  i h i h i  de  ä hste  Ta a shop u d kaute ei e  ga ze  Pa ke  u -

terschiedlichster Zeitungen. Der Shopbesitzer schien etwas verwundert, als ein deut-

s her Tourist, der kau  e glis h ges h eige de  ulgaris h spri ht, so ei e  Haufe  
)eitu g kaute. A s hließe d hate i h sie i  die Bäu e ei er ahe liege de  Hotela -

lage erteilt. Die Touriste  der Hotela lage so ie ei ige Ei hei is he stau te  i ht 
s hle ht ü er die iele  )eitu ge  i  de  Bäu e  u d Sträu her . Kopfs hütel d er-
su hte  sie esi t de  Si , der für ei ge eihte klar ist, zu erstehe .

I  de  z ei eitere  Ha itate  Stei stra d H  u d Dü e la ds hate  H  ar die 
Methodik ur auf das Stei e älze  egre zt.

Gerade a  der Südseite der Altstadt Nessse ar u d i  Nähe der )ufahrtsstraße zu  
Festla d ga  es iele ges hützte Stra da s h ite it Stei felder . Ei es da o  efa d 
si h i  der Nähe ei es u ge aute  gestra dete  S hifes zu  Na ht lu  „ Captai  
Ja k“. Die Da e  des dorige  Na htklu s fa de  es s ho  re ht erk ürdig, als ei  
pote zieller Ku de ehr I teresse a  de  dorige  Stei e  fa d als a  Ih e .
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Beide Methoden Zeitung wie Steine erwiesen sich aber als sehr erfolgreich. Was das 

ausgelegten von Baberfallen in den Dünenlandschaften allerdings nicht war. 

 

Zum Vergleich der Datenlage wurde auch in der Literatur recherchiert und in Sammlungen 

von Museen nachgesehen. 

 

Ergebnisse: 

Verbreitungskarte: 

    

Forficula aetolica      Forficula smyrnensis      Forficula auricularia 

    

  Anisolabis maritima      Labidura riparia (Fund von 2000) 

 

Artbesprechung (Ohrwürmer) und Hinweise zur Begleitfauna 

Anisolabis maritima (GENE, 1832  ) – Meerstrandohrwurm 

Diese komplett flügellose, glänzend pech- bis kastanienbraune Art ist gut an den einfach 

gelblichen Beinen und Fühlern zu erkennen. 

Hält sich vorwiegend an brackigem Wasser und Meeresufern unter Steinen und Strandgut 

auf.  

 Aktuelle Funde: 1M und 6 W sowie einige Larvenstadien im südlichen Bereich der Halbinsel 

mit der Altstadt von Nessebar (11.08.2016). An diesem Fundort wurde die Art bereits im 

08.2000 nachgewiesen. Ein weiterer Fund gelang (11.08.2016) in Nähe der Zufahrtsstraße 

zum Festland südlich von Nessebar in der Nähe eines zum Nachtclub umgebautem 

gestanden Schiffes. Hier wurden 1M und 5 W sowie einige Larvenstadien gefunden.  



Das nur wenige Mä he  gefu de  wurden, verwundert nicht, da nach Harz  
i  der Regel Mä he  selte er si d als Wei he . Au h Herter  ka  ei sei e  
Fu de  u d )u hte  auf ei  Ges hle hter erhält is o  M :  W.

Na h der Literatur: Wird diese Art für die Meeresküste  der Trope  u d Su trope , z. 
B. Mitel eerküste aufgeführt Harz . Für das S h arze Meer ird diese Art ei 
Fet & Popo6  aufgeführt, a er als i ht häuig ezei h et. Au h Mura i  
gi t für A. arii a Bulgarie  a .

Be erku g zur Le e s eise: Die Le e s eise u d E t i klu gs iologie des 
Meerstra dohr ur es urde s ho  ehr als u tersu ht so z. B. Herter . Des-

hal  ah  i h ur M & W getre t zu Fotoz e ke  le e d it. Diese Tiere urde  
auch einzeln gehalten.

Das W ferigte a h ei iger )eit .  ei  klei es Gelege it et a  Eier  a . 
O  die Eier efru htet are  ar o h i ht klar.  Tage or de  S hlupf erstar  das 
Wei he . Das Gelege ar auf -  Eier reduziert, trotzde  s hlüpte  die Lar e  u d 
Ei e e t i kelte si h or al eiter. A  . .  häutete si h diese Lar e L  zu  
I agi es, ei  Wei he .

Nor aler eise ist ei eierlege de  Ohr ür er  ei e Weitere t i klu g oh e Be-

treuu g dur h das Muterier a h de  S hlupf u ögli h. Es s hei t a er ei ei ige  
Arte  die erüh te Aus ah e zu ge e .

La idura riparia Pallas,    - Sa dohr ur

Dur h sei e arka te gel li he is du kelrot rau e Fär u g ist er re ht aufalle d, 
u d it ei er Lä ge o  is zu -   Körper + )a ge  ist er die größte Ohr ur-

art i  Europa.

Aktuelle Fu d: Der Sa dohr ur  ko te aktuell für Nesse ar i ht ieder a hge-

iese  erde . Sei  ohl letzter Fu d ar .  a  der )ufahrtsstraße zur Altstadt. 
Mit der Erri htu g ei er Ho h assers hutza lage auf de  Sa dstra d e tla g der )u-

fahrtsstraße zur Altstadt urde das Ha itat gru dlege d geä dert. Da it urde leider 
au h ei  Fu dort o  Sa dohr ur  er i htet.

Na h der Literatur: Für de  Berei h e tla g des Schwarzen Meeres sowie in anderen 

Regionen wird diese Art bei Fet & Popo6  aufgeführt, Mura i  gibt Var a 
als Fu dort a . Letzter liegt a k  e fer t o  Nesse ar. Der Sa dohr ur  ist i  
Bulgarie  eige tli h i ht selte .

Fori ula aetoli a Brunner 6. Watten7yl,    – Aetolis her Ohr ur

Mit sei e  ora ge  is gel li h rau e  Kopf, u d  Fühlerglieder  so ie de  röt-
li h rau e  A do e , äh elt er u sere  Ge üs hohr ur  Apterygida edia. Vo  
diese  u ters heide  si h die Mä he  des F. aetoli a it ihrer )a ge ga z ge alig. 
Die )a ge hat dorsal gesehe  ei e  reite  Basisteil, der ei der F. ra hyptera auch 
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is zur Mite rei he  ka . I  diese  Basisteil ist die i ige )ah leiste i er orha -

de . Wei he  si d hi gege  s h erer o  Wei he  a derer Arte  zu u ters heide .

Aktuelle Fu d: Der Aetolis he Ohr ur  urde o  ei er Bro eerhe ke i  Aue a -

teil des Flusses Hadzhi ska geklopt.  W / W , Nesse ar, . . , leg. Da. Matzke

Na h der Literatur:  

Bei Fet & Popo6  ist die Art für die Fau a Bulgarie s i ht aufgeführt, Die erste 
Er äh u g für Bulgarie  ist ei Muranyi  zu i de . Hier ird Burgas pro i e, 
Stra dzha Mts, Veselie, Ropota o Strea  to ards Yas a Pol a a, . . , leg ÁE, 
TK, GP: ♂) angegeben.

We  a  allerdi gs i  de  Sa lu ge  der Musee  a hs haut z. B. i  NM Gör-
litz  so stellt a  fasst, dass diese Art s ho  iel lä ger i  Bulgarie  orko t. oll. 
Lippold : Nesse ar,  . . , leg. K.Lippold . Sie urde ahrs hei li h gerade ei der 
)usa e stellu g der Fau a für Bulgarie  Fet & Popo6  ü ersehe .

Fori ula auri ularia  Linnaeus,   - Ge ei er Ohr ur

A  sei e  rostrote  Kopf u d a  de  gel li he  Alaespitze  so ie der gel li he  
U ra du g des Pro otu  lässt si h der Ge ei e Ohr ur  o  de  a dere  Arte  
eigentlich gut unterscheiden. De o h gi t es ot Ver e hslu ge  z. B. it A e hura 

ipu tata FABRICIUS,  oder Apterygida edia HAGENBACH, .

Aktuelle Fu d : M &W , Nesse ar, i  Berei h Streuo st iese u d i  Aue a teil des 
Flusses Hadzhi ska, - . . , häuig ot zusa e  it a dere  Ohr ur arte  
auf Ge üs h u d Bäu e .

Literatur: Fet, V. & Popo , A.  i  alle  Teile  Bulgarie s e e so ei Muranyi  
.

Fori ula s yr e sis  Ser6ille    – Türkis her oder Bulgaris her Ohr ur

Kopf ist rötli h is ora gefar e , Halss hild ora ge is gel li h. Die Flügelde ke  si d 
rötli h rau  ie au h das A do e . Die hellgel li he  Fle ke  i  Basisteil der Flügel-
de ke  so ie die hellgel li he  Flügelspitzte  falle  eso ders auf. Deshal  ird diese 
Art au h a h al it de  ) eipu ktohr ur  A e hura ipu tata verwechselt. 

Marka t ist a er die ä li he )a ge, sie ist rot is rot rau  a  der Basis kurz er ei-
tert u d a gela ht, die )ah leiste  liege  aagere ht, seitli h da o  ei e lase för-

ige Erhöhu g. Harz, 

Aktuelle Fu d: M &W , Nesse ar, i  Berei h Streuo st iese u d i  Aue a teil des 
Flusses

Hadzhi ska, - . . , eso ders i  de  ausgelegte  )eitu ge .

Literatur:  Bei Fet, V. & Popo , A.  ist diese Art für de  Süde  u d Oste  o  
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Bulgarie  ge eldet. Au h so st ist diese Art i  eite  Teile  Südosteuropa eit er-
reitet Harz, .

Le e s eise:

Nach Reichardt , „A gesehe  da o , dass dieses Art u ter Stei e  u d Geröll 
aufgefu de  ird, s hei t ü er die Le e s eise e ig eka t zu sei .“.

Auf Gru d dieses )itates urde diese Art o  ir i te si er eleu htet u d so urde  
eue Erke t isse zur E t i klu gs iologie u d Le e s eise ge o e . Diese er-

de  hier zusa e fasse d u d i  Kurzfor  dargestellt. Ei e detaillierte Ar eit ü er 
die Biologie o  F. s yr e sis ers hei t später.

F. s yr e sis , urde o  ir e iger u ter Stei e  gefu de  dafür u so ehr u ter 
Ri de oder i  Holz i  de  Bohrgä ge  o  Bo kkäferlar e . Diese Art ist a htaki  
u d utzt ger  die a gege e e  Orte a  Tag zu  S hlafe . Hier ildet die Art, äh li h 
Fori ula auri ularia, S hlafgesells hate  it dur haus ehr als  Tiere .  Ko t 
au h ot zahlrei h a  S h eterli gsköder or. Frisst a er so st i  der Regel ger  a  
O st u d Ge üse.

Bei der Haltung dieser Art urde festgestellt, dass die Wei he  ihre Eier i  Spätso -

er u d Her st lege . Sie kö e  z ei fru ht are Gelege i erhal  o  z ei Mo ate  
produzieren. F.s yr e sis dur hläut  Stadie  is zu  ferige  I ago, o ei das . 
Stadiu  L  ü er i tert u d si h erst i  Fe ruar/März zu  L  häutet.

)ur Begleifau a 

Bei der Su he a h Ohr ür er  si d ir au h ei ige i teressa te Arthropode  aufge-

falle . I  Berei h der Streuo st iese so ie i  der klei e  Aue der Hadzhi ska iele  
ir gerade a  de  Bäu e  große    tri hterför ige Netze auf. Bei ei e  

dieser Netze gela g es ir de  Be oh er ausi dig zu a he . Es ar die große Tri h-

ter- oder La ri thspi e Agele a orie talis, C. L. Ko h, , die ir J-P. Rudlof 
a h ei e  Bilder  freu dli her eise esi e  ko te. 

Diese Spi e  si d re ht s heu u d lie e  es i  ei e  Astlo h hi ter ihre  Netz zu 
sitze . Aufges heu ht si d sie iederu  sehr s h ell, deshal  gela g es ir i ht sie 
ei zufa ge  u d itzu ri ge .

I  esagte  )eitrau  ar es re ht tro ke  u d a  Tage re ht heiß u  die °C u d 
a hts a ge eh e °C. U so ehr er u derte es i h, als i h u ter große  Ge-

ge stä de  u d Stei e  de  Lederlaukäfer Cara us Pro rustes  oria eus rugifer 

Kraatz,  fa d. I  u sere  Regio e  a ht dieser Käfer ei heiße  u d tro ke e  
Weter ei e Diapause. I  Bulgarie  s hei t dies de  Käfer i ht so derli h zu störe . 
Es ka  a er sei , dass die Meeres ähe ei e ge isse Lutfeu hte it si h ri gt, die 
ih  ausrei ht.

Auf der Hal i sel it der Altstadt Nesse ar urde ei  Stei e u drehe  au h ei  
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Mitel eerskolope der S olope dra i gula Latreille, )) beobachtet. Dieser 

Skolope der ist i  Bulgarie  er reitet, a er irge ds häufig. Deshalb ist es schon ein 

Glü ksfall, e  a  ih  i det.

Dagege  ar die Walds ha e E to ius viive tris Costa,  gerade a  der Hadzhi-
ska allgege ärig u d auf Bäu e  u d Sträu her  sehr häuig a zutrefe .

Zusammenfassung

Es urde   Ohr ur arte  aktuell a hge iese  u d ei e Art urde dur h Biotop-

erä deru g a  ihrer alte  Stelle leider i ht ieder gefu de . I teressa te Beo a h-

tu ge  urde  ei der Begleifau a e e  de  Ohr ur fu de  ge a ht. Hier soll die 
Spinne Agele a orie talis, C. L. Ko h,  als Beispiel er äh t erde . 
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Die heist STÖCKEL STRASSE !



Meeresstra dohr ur  A isola is arii a

Fu dpu kt aus  a  der )ufahrtstraße zur Altstadt
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Ho h assers hutza lage e tla g der )ufahrtstraße zur Altstadt

Streuobstwiese hinter den Hotelanlagen
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Aue ge iet des Flusses Hadzh ska

Habitat  Steinstrand 
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Ha itat Dü e la ds hat

„Türkis her“ z . „Bulgaris her Ohr ur “ Fori ula s yr e sis
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Walds ha e E to ius viive tris

Aetolis her Ohr ur   Fori ula aetoli a
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Netz der La ri thspi e Agele a orie talis

La yri thspi e Agele a orie talis
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)eitu g als Fa g ediu  i  Bäu e

siehe origes Foto
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